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N'? l6. Donnerstag den 6. F e b r u a r 1884.

<Klll,crttiHl - Perlautbarungett.
Z. 157. (2) 3tr. 565.

K u n d m a c h u n g
d e r s o n c u r s . A u s s c h r e l b u n g z u r W i e «
D e r d e s e t j u n g d e r l n E r l e d i g u n g gee
k o m m e n e n K r e i s w u n d a r j t e n ' E > t e l «
le z», N e u s t a d t ! . — »e, dem F?se,5amle
zu sleussadll, ist d,e dorllge Krelön)Ul!dalj-
lenstelle vurch de Uebers^tzung des dermaligen
Kreiswundar i ten 'Adalbert Mors tad t , nach
Böhmen m den slbogner K r e l s , »n Erledl-
gunH gekommen. .^. Zur Wlcdcrbescyung d ^
sec Gic l le , welche mi l e>nem Gehalte jährlicher
drei Hundert Gulden Me ta l l -Münze verbun-
den ist , n,lld hienut der Eoncurs bs lcylen
Febluar l. I , ausgeschrieben, und liesest m»t
der Er innerung bekannt gegeben/ daß alle
J e n e , welche si.v um dlkse Stelle ;u bewerben
R e n t e n , lbre dießfälllgen besuche in dem
bestimmte« Termine, und zwar >n dem Falle,
tvenn si« ftt) bercltS in e»ner An l ^ l l xng bf ln»
den, durch »hre vorgesetzten Bchörden b^i dcr
LandcSstelle einzureichen, und mit dcmielbcn
»>e legalen Documenle übcr Va te r l and , Re,
l i a i o n , S t a n d , A t te r , und osse^falls bisher
yelelssctcn Dienste, dünn der Mora l i t ä t und
Splacbkenntmsse, inkbesondere aber über dle
vollkommene Kenntniß der krainensHen S p r a -
che beizubringen hab^n. ^— Nom k, k, »llvri,
schen Landeegubcrniuin. Laiboch am i ß . Jan«
n l r »8Z/l. ^ ^ ^ .

^ i . »2«. (3) l ' Z< ^ 9 -
N r . 1402. E d i c t ,
l e s t. s. i n n e r ö s t e r r . kus ten land . Ap«
p e l l a t i o n s - u n d E r l m i n a l - O b e r g e -
richt es. — Da bei diesem f. k. innerösserr.
küfienland. Appellations - und sriminal-Ober,
s'richle, zwei sysscm,sirte Ralhsprotocolllstesl-
«djuncten - Stel len, jede mit dem Gehalte
jährlicher 6oo ss. E. M . , und mit dem Nange
cmcs »üngsten Landrechts-Rathsprotocolllsten
m srlcdlgung gekommen sind, so nml> dlesls

mit dem Bnfatze zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die Bewerber um diese Stelle
ihre gthörig belegten Gesuche, worin sie sich
vorzüglich über dle zurückgelegten Rechtsstudien
und über »hre Sprach kenn lmsse auszuroe'sen,
und zugleich zu erklären haben, oh und in
welchem Grade sie m»t einem Beamten dieses
f. t. Vppcllat,onsger,chte«l verwandt oder ver»
schwagert sind, durch »hre vorgesetzte Vehör?
de binnen vier Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieseS Edictes m d«e Provinzial-
Zeltungeblatter, hierorts zu überreichen has
ben. — Klagenfurt am g. Jänner i634.

Z. 122. < Z ) ^ N r . 170^7
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi<
gen k. f. 3a,l»Franzens-Unlve'sicat, aus den
Lehrgegenstanden des jur. polit. Studiums im
ersten Semesser iL5H34, nehmen am 19. Fc»
bruar d. I . ,hren Anfang, und zwar m fol>
gendcr Ordnung: Aus der Theorie der S t a -
tlftlk und europäischen Staatensunde, am n . ,
, 2 . , 14. und i5 . März; aus dem römischen
Rechte, am 5 . , 6 . , 7. und 6. März; auS
dcm Lehenrechle, am , g . , 21. und 22. Fe^
bruar; aus den polltlschen Wissenschafteli,
am l . , 3. und ^. März. — Welches mit ool»
ler Beziehung auf die hohe Studien-Hoftkom?
M'ssons - Verordnung vom ^. April 1627,
Gubernial'Eurrende ^7. Vprll 1827, Zahl
81L0, zu dem Ende bekannt gemacht «rirl»,
damit die Privalftudilrenden zur gehörigen
Zeit sich einfinden, bei dem Dlrectorate sich
vorlaufig m,t den für Privatisten vorgeschrie-
benen Erfordernissen ausweisen/ und sonach
der Prüfung sich unterziehen können, »ei l
ohne besondern erheblichen Gründen außer der
öffentlichen Prüfungszelt keine Erlaubmß zur
nachträglichen Ablequng der Prüfung ertheilt
werden wird. — Dom k. k. jur. polit. S tu»
dien. Directorate an der k. k. Carl-Franz«nsB
Universität zu Grätz am l i . Jänner :834.



!o6

Stadt- UNV lanvrechtliche Verlautbarungen,
z. Z. i l L 5 . ( l ) N r . 5933.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird <^mlt bekannt gemacht: Es <ei
über das Gesuch des Anton Mroule un eigenen
Namen und als Bevollmächtigter des Joseph,
Valentin und der Ursula Loschan, als M a ,
thias Mroule'scher Universalerben, in die Aus-
fertigung der Amortisations-Eo:ctt, rücksicht-
llch der 2.) ^21^3 blÄNQÄ, cl.äc». 15. December
H/52, pr. 100 fi.; d.) ( ^ r ^ l>i^n<^ llcio. ,5.
December 1760/ pr. i«ci fi., c.) ^2lt.2^i<inc<i,
cicic». i 5 . December 1761 , !ir. 100 ft.; ä.)
^ard^ l̂ i3nc:ci) clcl^. i 5 . December 1762, pr.
100 fl./ alle auf Machlas Mroule lautend,
gewilliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte Urkunden aus waS
immer für emem Rcchtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe bmnen der
gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wo-
chen und drel Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewlß anzumelden und an-
hänglg zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers An-
ton Mroule die obgcdachcen Urkunden nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gccödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden wmden.

Laibach den'20. August i 3 Z I .

z. Z. l i ä l . ( l ) N r . 5653.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es je»
über das Gesuch der k. k. Kammerpiocuratur
in Vertretung der (̂ 21252 pia, als Valentin
Troppltsch'jchen Erb lnn, m d«e Ausfertigung
der Amortisations - Edicte, rücksichll'ch des,
»on dem Herrn Johann 3tep. Grafen 0. A'^er»
sperg, General-Einnehmer, und Joseph Hu>
dablunigg, Hauptcassler, clc1c>. ^Ulb^ch am 23.
September 1808 ausgestellten und an Valen-
t in Trovpltsch, k. k. Weg- und l̂ andlschen
Brücken-smnehmer zu Fnstcly del bukendorf
lautenden Depofirensbelnes, betreffend die
vom Valentm Troppttsch zur Alcherheit se,,
lier Dlenftcaution zur standischen admmlstri-
renden Deposirencasse depositute Aerar. ord.
Z 1̂ 2 o.lo GchuldobliglNlon ^ro (^3lil.ion2,
6c1u. l . August i 8 a 9 , sud Nr . 3 6 6 g , auf
Namen des Valentm Tropottsch lautend, pr.
5c>0 st. gewilllget worden. Es haken demnach
alle Jene, welche auf gedachten ^ngebllch ln
Vetlust gerathenen Depositen - Zvchem, a^S
was lmmer für emem Rechlsgrunde Ansvrüche
machen zu können vermemen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem J a h r e , sechs

Wochen und drei TaZen, uor diesem k. k.
Gtadte und Landrechte so gew^ß anzumelden
und anhangig zu machen, als lm Wldrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen BtttlielB
lers der k. k, Kammerprocura!ur der obge»
dachte Depositen-Vchem nach Verlauf dieser
gefthl'chen Frist für gelüdtet, kraft- und w,r-
kungsll)s erklart werden w>rd.

lachach am 9. August i633.

Z. i32. (2) N r . 298.
Von dem f. k. krainerischm Stadt - und

Landrechtc in H?ra«n wird hicmtt bekannt ge-
geben: Es sey dcm Joseph M ü n z l , in Folge
der über semen Geistes- und Gemüthszustano
gepflogenen gerichtlichen Erhebungen d,e frtle
Glbahrung seines Vermögens benommen, und
demselben Mathias GoSpodar,,h, Straf fn»
Eomm'fsär zu Krainburg, als Curator aufge-
stellt worden.

Daher Jedermann angewiesen w i rd , in
den dlescn Curcmten betreffenden Ntchlkgeschaf-
ten sich an den obgrrianlUen Curator zu wen«
den. — Laibach am 16. Janner l65/z.

verwischte Verlautbarungen.
l . ^ j . , 55 , . (1) I . Nr. .553.

G d i c t.
Von dem veienuen Be»nssqelicl)te 3leudegq

»rird hiermit besonnt qemacht: <ZS sei Helena, ge-
dorne ä^^ei , v<icblicht ge'rtsene Belnesar, a,n
5c>. Dccelridtl »llo5, zu Migouza ^d ln^'zttlw ge«
storden, und man V.ne fü l dle undesanotcn <Zrken
dcn yerrn Johann Ncp. Scdaffer, Bczirlsricbiec
zu ^rcf f .n , al i Curator zur Hicherunc» »drer hech-
le elnullnl. iöö .recocn ixmnacl) alle Ienc, irclche
aus oiesen N^Hlah wc»K immer iur eincn Ansplu^.<
machen z,l sonnen glaubni, o'crmil a^facflllderl,
sich dmncn e^nem ^ah le , 6 'dachen und drei
Tagen, ssehon!,; zu mcleen. n,orlqenö ret Hclcna
Berne^l'sl,de s'iacd^h ot)l,e Wlitcces ocn slch ^ i i l>
dendcn eoi^eanlli'orlec, uno semem «Znte zuge»
suhlt lrcrccn wiro.

Vcre,nl«g üeziltsgtlicht Neudcggam »5. Oc»
toder »l^55.

Z. !36. (2)
A n k ü n d i g u n q.

Samstag am 3. Februar iftZ^ um ic»
Uhr Vormittags/ werden auf dem Platze vor
dem hiesigen k. k. Rathhause f ü n f zur Mll i«
lar-Fuhrwesens-Besvannung nicht mehr ge-
eigneten k. k. D»enstvferde an den Meistbieten-
den hintattge^eden werden, wo^u man die
Kauflustigen hlcrmtt einladet.

Laibach am 2. Februar 18)4.
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der hier Anbekommenen und ?lbge reisten.
Den 1. Februar. Hr. Johann Rößlcr, Iägcr-

)ldjuncc, von Tricst nach Grätz. — Hr. Fr^nz Mül -
ler,, Handelsgesellschafter,- und Hr. ?l„gllst 0. Pcrko,
Handelsmann; beide von Tricst n ĉh Wien.

«^Drn 2. Hr. Samu^ Cdstein; und Hr, Peter
Dbbradovich, Handelsleute; beid, von Trieft nach
Wien. — Hr. Michael Onitsch, Bürger, von Wien
nach Trieft.

^e rz l i chn ih ver h icr VerNc,rbc, l rn.
Den 28. J ä n n e r l 82 e».

Dem Hrn. Leonhard Ivanetizh, k. k. Master,
hauplschullchrcr, s. Fran Iosepha, geb. v. Vest, ail
28 Iabr , in der Wassergaffe Nc. 23?, an der Lun-
gen sucht.

Den j . Februar. Dem Georg Scheschek, Polizei-
Corporal, s. Sohn Joseph, alt 6 Tage, in der S t .
Peters-Vorstadt, Nr. 84, an Fraisen.

Den 2. Franz N . , Findelkind, alt 8 Tage, im
^ivi l -Spi tal , Nr. , , an Fraisen.

Den Z Sebastian Hudovichnig, Knecht, alt ZZ
Jahr, im Civil - Spital, Nr. l , an der ^llngenlah-
mung. — Iosepha N., Findelkind, alt 15 Tage, im
tZivil-Spital, Nr. 1 , an Fraisen.

Den 5. Dem Hrn. Jacob Steeger, Verwalter
der Herrschaft Seisenberg, f. Sohn Johann, alt 2 1̂ 2
Jahr, am alten Markt, Nr. /<2, am Scharlachfieber.

'Anmerkung. I m Monat Jänner I l i ö^ sind
45 Menschen gestorben.

Oaurs vom 3l . Dänner 1834̂
Mittelpreis

Staateschuldvilschrlibungen zu 5 v. H. (,n »i,M.)95 17̂ 32
detlo detto , zu4 v .H. (W CM,)65 ,j,6

Darl. mit Dcrlo,. v. I . ,820 für 10a fl. (m CM.) 206 ,j5
detto detto v-1.1821 für loo si. (in CM.) ,56 ij8

Witn.Slal.l.Vanco'Obl. zu Hlj2v. H(>nCM.) 555^9
Obligation, oer aUczcn,. uno , ^ . ,,

Un^ar. Hofkammtl zu 2 ,j2 0. H. su, CM,) 55 , ^
0etlo 0<lto zu 2 o.H.(ln E M )4>i ^5

(Aerarial) (Domest.j
Qbl.qat.onen de« S t a n d s ( ^ M-> <^' ^

v. i><itlrti<l) unter und^iu3 v H . ^ - ^
od d«i<»nns, von 2̂ öd»<zu 2 ,/2 v . H / 55 —
" l n . Mcidren, Schlc» ̂ ;u 2 »/ä v.H.> -»- —
,'^n. Slfyeimalk. ^ a r , / ^ « o,H.^ — ->

Dant.Rctlcn pr. Ttüct i«i3 1)2 in Co„v. »Mllnze.

Nemtliche V^erlautbaruttZen.
Z. 1)9. ( l) Nr. 93.

Concurs , Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia in Kram,

ist die Stelle des Rechlnmgs^lquldators mit ei-
ner jährlichen Besoldung von 5c>o fi, , einem'
Holzgelde von 36 ft. und Natura l -Quar t ier ,
oder m Ermanglung dcs Lctztern mit einem
Qua?ticrgclde von jährlichen 3o fi. (alles in
E. M ) zu bcseyen.

Competcntcn um diese Stelle haben ihre
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
längstens bis letzten Februar d. I . cmher ein-
zusendcn. Die zur Erlangung dieses Dienstpo-
stens erforderlichen Eigenschaften sind: mon-
tanlstischc Kenntnisse, in so wett solche zur Be-
unhciluilg der bei k. k. Bergämtern vorkom«
mendcn Rcchnungsgegenstande nothwendig
sind, dann umfassende Kenntnisse und Uebung
im Rechnungswesen, in der Rechnungs- Cen-
sur und in der Anwendung der hierauf Bezug
nehmenden Vorschriften.

Außerdem haben sich dle Competenten
über ihr Lebens - und Dienstalter, über ihren
ledigen oder vcrehlichren S tand , und im Letz-
teren mit Angabe der Zahl ihrer Kinder,
über zurückgelegte Studlen, Sprachkenntnis-
se, insbesondere der k ra l nerisch en S p r a -
ch e, und über ihre Moralität glaubwürdig
auszuweisen und anzuzeigen, ob und in wel«
chem Grade sie mit Beamten des k. k. Berg-
amts zu Idr ia , oder des k. k. Oberbergamts
und Berggcrichts zu Klagenfurt verwandt seien.

Vom k. k. Oberbergamte und Berggerich-
te für I l lprien zu Klagenfurt am 25. Jänner

M u ß a c k / m . p.

M o se r, m. z). .



zog
Z. 1^6. s») Nr. i ä6 i .

G e t r e i d - L i e i t a t i o n .
Mi t Bewilligung der löbl. k. k. Cameras;

Bezirks-Verwaltung in Laibach, werden in der
Amtskanzlei der k. k. Eameralherrschaft VelbeS
am 24. Februar i6Z4, Vormittags von 9 bis
11 Uhr bellaufig

194 Metzen Weihen,
20a „ Gemischt aus Gerste und Hirs,
I09 „ Haber,
L^ „ Hirs,
6 „ Korn, und
3 „ Bohnen,

mitelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden mit dem
Bemerken veräußert werden, daß der Verkauf
auch in kleinen Parthien Statt haben wer-
de; wozu Kauflustige hiermit eingeladen wer»
den. — K. K. Verwaltungsamc Beides am
25. Jänner i9Z4.

Z. 145. ( l ) Nr. 2S l i .
Ge t re i d < Verkau f .

Am 2 i . Februar i8Z4, Vormittags von
L bis »2 Uhr, und nach Erfordermß auchNach,
mittags, werden in der Am^skanzlel der k. k.
Staatsherrschaft Simch f»lg,cnoe Getreide'
Quantitäten, als: beiläufig lc»3 Mchen ô<l
hendweitzen, 53 Metzcn Zehendkorn, »̂2 Mez-
zen Zehendgerste, 5 i Metzen Zehendhaber,
71 Metzen Zehendheidtn, 2) Metzen Hirs,
2 Metzen Zehendbohnen und 10 Mctzen Hm-
tergetreid, ferners H23 Metzen Zm6-W<chen,
83 Metzen Zmskorn, 3 ä.l32 Metzen Zuis«
gerste, 635 16̂ 32 Metzen Zmshaber, 2 Mcz«
zen Zinsheiden und n Metzen ZinShlrs,
mittelst öffentlicher Versiclgenmg gegcn gleich
bare Bezahlung veräußert .verden, wozu Kauf^
lustige hiermit eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt der Staatsherr-
schaft Stttich am 24. Jänner ,63^.

Kirchen-eZrgel )u verkaufen.
UnterAbftallung de« vevb,rdllchstln Oal. ,

kes für das bisher, hmsichtllch seiner Kunst
genossene Zutrauen, welches während seines
stabliffemen s in S tem, d,e vielen neu aufgc,
ftesten Werke hinlänglich bewiesen, jngt dcr
Gefertlsste hlemit einer Ho4würt»a.ln Geistlich-
keit , ?. " l . Herren K'rHenoorstehern uny
übrigen Kllnstoerflandlzen a n , daß abermal
zwei neue Orgeln zu 10 und 8 Niglster,
und jede mit Pedale versehcn , m seinem Hau,
se, in der Stadt S t e m , oorräth,g sind. Da
nun der Gefertigte be, keiner von 0en blS nun
gelleferten Arbeiten noch «ine Vemängelulig

erfahren, wohl aber zur Reparatur fehlerhaf-
ter, von fremden Meistern in Kra n aujgestell«
ten Orgeln berufen wl»rde, so «st dieß hm,
länglicher Beweis, daß »rlber durchaus sollte,
dauerhafte Arbclt, m»t mögl,cdst bllllgen Prcl-
sen verbindet. Sollte daher bei irgendjcmem,
vom Gefertlgcen aufgeücllten Welke sid e,n
durch l'noorhergesehcne Zufall« verursachtes Ge-
brechen vursinden, so tnllet e> sich, blus an chn
allein zu wendln.

P e t e r R u m p e l ,
i ) i a lbau^r in Etl'isi.

Wohnungs-Anze ige .
Im Hause, Nr. iä3, am S t .

Iacobsplatze, ist eine Wohnung im
ersten Stocke, Gassenselte, von zwei
Zlmmer, einem Cabinette, und emem
kleinen Zunmer gegen den Hof, nebst
Küche, Speiskamlmr, Holzlege,
zu kommender Georgi-Zeit;u verge-
ben; das Nähere darüber im zweiten
Stocke daselbst.

3. ! 4 i . (,)
I n L«m Haufe, N». »6, in der Stadt,

ist dle Wohnung ,m lrst.n Stocke, br»!e.!)?nd
l̂ us drel Zlmmer, emcm Cadlnette, Kühe,
Svels, und Bodenkammer, nebst Keilcr und
Holzlege, für nächsttommende Georg»« ^e»r,
zu rergcben.

liedhabe« bel'cben si<1» im nämlichrn h iu^
se, im zweiten Et^ck,', b«l dem Hanselgen-
thümer um das Nähere zu erkundtgep.

Z. i 3 ^ . (s) ^
I n der Herrngasse, Haus-Nr. 2 : 4 , ist

im Abonnement die Vlittagskost nnt drei gut zu-
bereiteten Speisen, ohne Trunk, um 6 st. ) o kl.,
und mit vler gut zubereiteten Speisen sam-nt
elnem Seiiel Wein, l«m lo ss. monatlich ;u ha^en.

Auch kann am Abclib Iederlliann nach
dtm Spcißzcttel dm'clbst bedient werden,

Z. »44. (^) ^ "
Ei.n P r a c t i c a n t w i rd aufge-
nommen zu einer Bezirksherrschaft

in Unterkram.
Die ersten Bedingungen sind:

eine schöne corrects geläufige Hand?
scyrift, und gute Moralität.

Nähere Auskunft erbält man
dießfalls am Platze Nr. 3c>8, im 3.
Stocke.


